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Erſcheint Montags und Donnerstags. | r Siebenter Jahrgang. 
Vierte'ſihelicher Abonnements preis: | À i 


für Hieſge 11 Sgr. ourch alle Kgl. Poftanftalten? 237, Sgr | Berantwortl. 
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Inowrac law Mittwoch, den 1. April, 1868. 


Inſertionsgebühren für 'die dreigefpaitene 
Korpuszeile oder deren Raum 1%, Ser. 
Geſchafts! 


Redakteur: Hermann 


Engel in Anowraclaw 
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Expedition: otal Friedrichsſtreße N. 7 
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„Ermäßigung“ der Eiſenzölle. nicht, wann es wieder berufen werden Vielen, wie unfern Oſtſceprovinzen, ſchnei⸗ 
z wird. Es muß alfo wie bei der beſon- det er den beliebigen Verbrauch fremden 
Unter den Vorlagen, welche der deren Lage der Dinge die günſtige Ge- Eiſens überhaupt ganz ab und zwingt 
Herr Bundeskanzler vergangenen Freitag legenheit, fo die gegenwärtige Zeit feines [uns, theures, gewiß auch mitunter fled- 
im Zollbundesrath einbrachte, find die Beiſammenſeins überhaupt zu Gunſten teres, Eiſen aus Schleſien und Weſtpha⸗ 
bei weitem wichtigſten jene, welche Aen— jeglicher Verbeſſerung benutzen. len zu verbrauchen. Dieſe Ungercchtig 
derungen des Zollvereinstarifs in Aus⸗ Die Eiſenzoͤlle konnen wahrlich nicht keit und Wirthſchaftswidrigkeit bringen 
ſicht nehmen. Leider wiſſen wir bis ſchnell genug beſeitigt werden. Alle Er- zunachſt die Roheiſenzölle, zu Gunſten 
jetzt noch gar zu wenig Specielles von werbszweige, allerdings mit Ausnahme der inländiſchen Eiſenproduktion zu Wege, 
dieſen die deutſche Volkswirthſchaft in der Eiſenproduktion ſelbſt, unter ihnen Sie miffer alfo fallen. Wenn fie aber 
, eee Verhaltniſſen berühren: die bedeutendſten und verbreitetſten, ſo zu fallen, müſſen auch alle weitern Zölle 
Enten ne nente ſagen die Grundpfeiler und Hauptträger auf Eiſenfabrikate, affo auf Walk und Stan: 
(heilung läßt er, Y p in a vr unſeres ganzen Erwerbs⸗ und Verkehrs⸗ geneiſen, Stahl, Blech, Platten, Drath, 
Zollvereinspräſidinm mi * aß das lebens, warten mit Sehnſucht auf den Pflugſchaarreiſen, grobe Eiſenwaaren und 
i ; eichterun⸗ Augenblick, wo freies Eiſen das ganze Maſchinen, kurzalle die Zölle, welche vornehm 
gen um echt. i arbeitende Muskelwerk der Volkswirth- sich mit den Roh-u. Schmelzeiſenzöllen zufant 
Die efte Seſſion des Zollvereins-⸗ ſchaft mit neu gewonnenen Kräften ver- menhängen, beſeitigt werden. Denn ſonſt 
parlaments kann für die deutſche Han- Tepen wird. Unter ſolchen Umſtänden kön⸗ würden dieſe Zölle noch ſtärkere Schutz⸗ 
delspolitik der Zukunft von größter Be⸗ nen wir unmöglich befriedigt werden, wenn zölle für die inländiſche Fabrikation bie- 
deutung werden, weil die Zollvereins-⸗ wir nur von einer bevorſtehenden „Er- fer Eiſen reſp. Eiſenwaaren ꝛc werden 
Regierungen, wie zur Genüge bekannt maßigung“ der Eiſenzölle hören. Die und dadurch die gute Wirkung der Roh⸗ 
ziſt, mehr Geld brauchen, alſo neue For: Eiſenzölle müſſen ein: für allemal ganz und Schmelzeiſenbefreiung zum beſten 
derungen an das Parlament bringen abgeſchafft werden. Nur das allein mür- Theil wieder zu nichte machen. N 


müſſen. Dieſen gegenüber kann das Rars de den wahren Intereſſen der deutfchen Die Aufhebung aller dieſer Eiſen⸗ 
lament auf durchgreifende handels, politi⸗ Volkswirthſchaft entſprechen, und jetzt ift | zölle würde der Zollvereinskaſſe 1% Mil. 
ſche Reformen dringen und die Regie- es endlich an der Zeit, dieje- mit aller Thlr. koſten, eine Summe, die zeitweiſe 
rungen werden ihnen die Berückſichtigung] Energie und mit voller Wahrnehmung durch Zuſchlage auf andere weniger noth- 
nicht mehr verſagen können. Die Mehr- der Gunſt des Augenblicks zur Geltung wendige Artikel erſetzt werden kann, bis 
bedürfniſſe der Regierungen kommen im zu bringen. der Geſammtertrag der Zölle ſich um 


Augenblick den längſt dringend nothwen⸗ Unſere Leſer wiſſen, daß wir bei die- dieſen Ausfall gehoben hat. 

digen Reformen förmlich entgegen. Wenn | fer Forderung jede etwa wirklich noth: | ===: Se ee 
dieſer fo. günſtige Augenblick vom Por- wendige und mögliche Rückſicht auf die Vom Reichstage 

lament verpaßt würde, können wir viel: inländiſche Eiſeninduſtrie walten laſſen 


0 af i N > 1 ** In der vierten Sitzung des Reichstages 
leicht lange Zeit die im Zolltarif wur- wollen. Man mag dieſe, wie alle an- dom 31, v. wurden wehrere We 


zelnden überaus ſchädlichen Verkehrsfeſſeln dern Schutzzölle nicht ſofort ganz aus erledigt. 
weiterſchleppen. Es gilt alſo vor Allem, dem Tarif ſtreichen. Man mag Zwiſchen⸗- === 


ynin nft 9 n 1 S Zr OR A . un ; p 
auf dieſen günſtigen Augenblick alle Kraft ſtationen bis zur vollen Freiheit anneh⸗ Norddeutſcher Bund 
zu n, um ſo viel wie möglich men. Aber wenigſtens muß man jetzt zerkin. Due Begpimdung einer AR 
u erreichen. H ir uns dies f Termin feſtſetz m Ind: a e tlg ENTE Zu 
> ; dalten wir uns dies zu ſchon den Term feſtſetzen, an dem fpå preußiſch⸗norddeutſchen : Marineſtation in den 


llernachſt -s Ferner a e Wr e ram ln; rt Sr 
1 910 Bi vor Augen. Ferner aber teſtens die volle Freiheit endlich ſicher in dſtaſiatiſchen Gewäſſern darf jetzt als eine feft 
Run) a aß das Zollparlament nur [Kraft tritt: „Ermäßigungen“ der Schutz- beſchloſſene Sache angeſehen werden und die 
nach Bedürfuiß“ d. h. nach Belieben | zölle allein ohne endliche definitive prin⸗ Beſitergreifung irgend eines hierzu geeigneten 

* ff NS natan Y p EA he 5 SN tagt ar Si 1 S 3001 it 
der Zollbundes Regierungen, zuſammen⸗ zipielle Erledigung der Frage, reichen Rn. j EN 
b „ ip 7 N R gr: e ee f oder infa Mai 1 Ë DUD Ar⸗ 
> A r 11 überhaupi auf geſetz⸗ nicht lt. die wirklichen und dringenden iel berehlinte, „ und Media” wahr⸗ 
ga e Verbeſſerungen im Zollverein Bedürfniſſe der Volkswirthſchaft in allen ſcheinlich noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen. 
nur rechnen können, wenn die Regierun⸗ Theilen, am allerwenigſten am Eiſen.“ Ob eine Coloniſation damit verbunden werden 
gen ſie aus freien Stücken vornehmen Das Geſetz vom 20. Oktober 1862 ſoll, ſteht jedoch noch dahin, wie denn überhaupt 
wollen oder wenn die Regierungen im bob im $. 1 alle bis dahin von den alle 1 aa angaben über die Angelegt 

y 1 Fin N R ` edi N 99 3 erfrü t Ee PT 

Jntereſſe der von ihnen gefühlten Ve Eiſenerzbergwerken an den Staat entrich— marc ala een 


dürfniſſe ſich zur Berufung des Zollpar⸗ teten Abgab Y y 52 inja 
teien Abgaben vom 1. Januar 1862 ab 8 
1 müſſen. Jetzt und fo in der ganzen Monarchie auf. Seit die Rußland 
lange die Regierungen felbſt das Zoll- | ler Beit ift nicht der leiſeſte Grund mehr Endlich follen die Banernverhältniſſe mit 


parlament dringend brauchen, ift daher für irgend welchen Eiſenzoll vorhanden, den Beſitzern in Polen geregelt ſein. Ein gro⸗ 
; - ur i j ö 3 : r Thei Felben ſoll it ihre 
die Zeit fur dag Sollpartamant, die fordern biefer Job iſt eine ungerechte Dry, ian dug kcal Senke 
Juen bes W m der Geſetzgebung ganz einſeitige Belastung aller derer, tion auseinander geiezt haben Auch Toll wie 
wahrzunehmen. Das Zollparlament weiß welche importirtes Eiſen ꝛc. verbrauchen.“ man hört von der Regierung in naher Zeit 


eine allgemeine Separation zur Ausführung | Mangel an Arbeitskräften in matsen Gegen: | Dagegen fol ſich in Littauen, veſonders den 


gebracht werden, wodurch dem Ackerbetriebe ein 


3 4 » 6 ` s 
f Anzeigen. 
Die Posener Zeitung 
wird auch in der Folge die preussisch deutschen Interessen der Provinz Posen freimüthig und 
in voller Unabhängigkeit vertreten, ohi è die Gefühle der Polen zu verletzen oder ihre natio- 
nalen Berechtigungen zu verkennen. Ihr Hauptaugenmerk wird immer sein, dahin zu wirken, 
dass die Provinz vor dem Nationalitätszwist bewahrt werde, und geistiges wie materielles Ge- 
deihen in ihr ungestört fortschreite. In der allgemeinen Politik wird sie ihre Stelle, wie bis. 
her auf der Seite derjenigen Partei haben, die den wahren Fortschritt des Landes ohne mass- 
loss Prineipienreitetei anstrebt und das Heil der Monarchie zu ihrem höchsten Gesetz macht- 
Dieser Standpunkt, der ihr einen weiten Freundeskreis in der Provinz verschafft hat, wird 
um so weniger aufgegeben werden, als es nach den Anschauungen ihrer Redaktion nicht nud 
der allein korrekteste, sondern auch der für die Provinz im besonderen erspriesslichste und 
wie hinzugefügt werden kann, der grossen Mehrheit der deutschen Bevölkerung der Pro- 
vinz ist. l 
Posen, im März 1868. 


* 


Die Expedition der Posener Zeitung 
numerations-Einladung au die m. Posen e erschemenie f N 


Ostdeutsche Zeitung. 


Dieses einzige entschieden liberale und unabhängige Organ der Provinz Posen vertritt. 
in jeder Bezichung selbststndig, den Fortschritt auf allen Gebieten, Zahlreiche Verbindungen inner- 
halb der Provinz; und die regelmssigen aus dem Königreich Polen und aus Russland kommenden 
Original-Correspondenzen haben die Ostdeutsche Zeitung zu einer zuverlässigen Quelle für die Erz 
eignisse in unserer Provinz und der Polens und Russlands gemacht 2 

Die Zeitung bringt in einem Wochenkalender die sämmtlichen Subhastationen. Jicitationen, Sub- 
missionen, Verpachtungen und Concurssachen der ganzen Provinz, ferner schr ausführhrhe Börsenbe- 
richte aus Berlin und Stettin in Original-Depeschen noch an demselben Tage und wichtige politischeß” 
Neuigkeiten in Extrablättern. Der vierteljährliche Ahonnementspreis ist für ausserhalb 1 Thlr. 24½ 


Sgr. Inserate werden die fünfgespaltene Petitzeile mit 1½ Sgr. berechnet. 


Posen, im März 1868. 


11 Te AG 


Pra 


Die Verlagshandlung. _ Louis 
Eine neue Sendung von 7 2 Peer — — : 
Tapeten Zier vogel & Comp. 


habe ich empfangen und empfehle ſolche zu 


Fabrikpreiſen. ) 

J. Zazadzinski, Maler. 
Donnerſtag dei] 2.5. M. Vorm [11 Uhr 
werde ich in meiner Wohnung 1 Ferſe, ein 
Sopha und verſchiedene Haus- und Küchengeräthe 
meiſtbietend verkaufen. 
Fro lich, Lehrer im Turzany. 


Chemische Fabrik in 
Teopoldshall bei Stassfurt 
(Station der Magdebung-Leipziger 
Eifenbahn) 
empfiehlt ihre auerkannten und 

vielfach prämiirten . 
Kali- und Magnesia 
Dünger Präparate 
zin allen Sorten. 
Proſpecte, Proben, Preiscourante, Ge⸗ 
Übrauchsanweiſungen und jede weitere Mus- 


Die Mailänder 


| 
o (keine Promeſſe) iſt von 
der Regierung garantirt und erlaubt. 


4 Siebungen finden jährlich ſtatt. 
Am 16. April d. J. 
beginnt dis große Gapitalien Verloo⸗ 
ſung der Staatslotterie, wozu eine große 

Auswahl 
ganzer Originalloſe a 2 % Preuss., 


halber do. a 1 Aa * 
vieckel do. a i H 3 
empfehle. 

Capitalien kommen zur 


225,000 Mark oder 90,000 Thaler, 

15.000 anaia OO 

100,000 „ „ 40,000 „ 

50,000 „ 20,000 „ 
n ee 

2 a 20,000, 2 a 15,000, 2 a 12,000, 2 al 

10,000, 2 a 8,000, 3 a 6,000, 3 a 5,600, 

4 a 4,000, t0 a 3,000, 79 a 2,000, 106 

a 1,000 Mark. 

Meine Geſchäfts⸗Deviſe ift 


Man biete dem Glücke 
die Hand. 


Um einen der vorſtehenden Treffer zu 
a erſuche mich mit Aufträgen zu be⸗ 
| 


ehren, die ſtets prompt ausgeführt werben. 


Louis Wolff, 


Bank geſchäft. | 


Nachſtehende 
Entſcheidung: 


Hamburg. 


Hotel. 


kunft über Fracht dc. ertheilen auf Verlan⸗ 
gen gratis und franco, Direct oder durch a 


r Ta ET 
Aerztliches Zeugniß. 

Euer Wolhgeboren erſuche ich hiermit er. 
gebenſt, mir für Patienten wiederholt 7 Töpf⸗ 
chen Ihrer höchſt vorzüglichen Bruchſalb zu⸗ 
ſenden, und zwar von der ſchwächeren Sorte 
2 Töpfe, von der ſtärkeren 5 Töpfe. Die bis 
jetzt von Ihnen ferhaltenden Portionen haben 
den nie geahnten günſtigen Erfolg gehabt, und 
iſt mithin durch Sie der leidenden Menſchheit 
ein Mittel geworden. welches nicht nur allen 
Theorien fpottet, ſondern auch die bruchkranken 
Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden 
Worten dankend ſegnend verpflichtet find, 

Steudnitz⸗Siegendorf, Kreis Haynau, Preuß. 
Schleſien, den 31. Juli 1867. Dr. Kraudt. 

Obige Salbe iſt ſowohl direkt vom Erfinder 
Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 
Canton Appenzell Schweiz) zu beziehen, als 
auch durch Hrn. A. Günther, zur Löwen⸗ 

Apotheke in Berin, Jeruſalemer Str. 16. 

Preis pro Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen 
Einſendung des Betrages. Heilung, ohne Ent⸗ 
zündung, in weitaus den meiſten Fällen ſicher. 
Gebrauchsanweifung nebſt weiteren Zeugniſſen 
gratis. Reichhaltiges Lager in Bruchbändern 

Dr. Moſſa hombopathiſcher Arzt, 
Bromberg neue Pfarrſtr. 13, neben Wilkes 
Für auswärtige Patienten briefllich. 


en 0 den ift durch Ueberſiedlung von Arbeitsfamilien größern Beſitzern, der Mangel an Arbeiteru 
rei ches En wickelungsfeld gegeben wird. Dem | aus den angrenzenden Ländern abgeholfen. noch immer ſehr fühlbar zeigen E 


Eine Parthie Cigarren 
ſoll für fremde Rechnung bedeutend unter dem 
Koſtenpreiſe verkauft werden bei 
Joseph Levy in Inowraclaw. 


Ein Laden-Repoſitorium 
auf Zahnleiſten, faſt neu, ſowie Ladentiſche, 
für jedes Geſchäft geeignet, ſind im Ganzen 
oder getheilt billig zu verkaufen bei 5 


Moritz Chaskel. 


Meinen Bauplatz. 
Schulſtraßen⸗ und Neuenmarkt Ecke bin ich zu 
verkaufen geneigt. Kaufluſtige wollen ſich 
melden. Moritz Chaskel. 


Tapelen 
von 3 Sgr. ab, Asphalt, Staauol zu 
feuchten Stellen, Noſetten und Ecken von 


pappes machées zum Deckendekoriren, empfiehlt 
u billigen Preiſen 


J. Wettke, Nater, 


r — 
Seit dem 1. Jan. vi 
CES 
Der Volksfreund. 
[Eine Wochenſchrift für Stadt u. Land 
A Unter MirwirÉnung von 
br. Läwe (Calbe), Eugen Richter, Drk 
$ Max Girih. Mori: Wiage s k 
herausgegeben von L. Pariſins (Gardelegen. dg 
3 Das Blatt enthalt außer einem poli- K 
Phen Wochenbericht gediegene Aufſätze über 
ſſolche politiſche und ſoziale Fragen der Gef 
Bgeuwart, welche für Jedermann von prakti⸗ 
cher Bedentung find; ferner Unterhaltendes, 
eſnene Erzählungen von Stuhlmann, Edmund 
D Höfer u. A.; endlich die Getreidepreiſe von! 
i allge Haupthandelsplätzen Norddeutſchlands 
e. t 
Für 12 Sgr. vierteljährlich durch alle 
Poſtanſtalten und Buchhandlungen zu i 
ehen — 5 


nee 
Beſtellungen 


auf alle im Buchhandel erſcheinenden Modezei⸗ 
tungen, Journale und Zeitſchriften werden 
ſchon jetzt für das II. Quartal entgegengenom⸗ 
men und liefert vünktlich nud frei ins Haus 
Die Buchhandlung von Hermann Engel, 


rer 

Rudolf Mosse, l 

Zeitungs-Annoncen⸗Expedition 
Berlin, Kriedrichsſtr. 60. 


r 
Dell 


een 
yeint in Berlin 


Centralpunkt 
aller w 
inländiſchen und ausländiſchen Zeitungen. 
. -r — „ 


Die Belle⸗Etage 
in unſerem Haufe ift vom October "zu ver: 
miethen. r t 


M. Meumann Soehne 


Möblirte auch unmöblirte Stuben 
ebenſo eine kleine Familien⸗Wohnung, find zu 
vermiethen be Moritz Chaskel. 


5 s a N — 
Sin möblirtes Parferre Zimmer 
und eine kleine Familienwohnung, 2 Treppen 
hoch, find vom 1. April ab zu vermiethen bei 


Wwe. Kriſch, im Tiede'ſchen Hauſe 


a RU u En 
Bekanntmachung. 

Die zum Nachlaſſe des Jacob Czajkowski L 
und Matheus Szymanski hierſelbſt gehörigen 
Ackerſtucke . 

m, 5 Beete Gartenland. 

b., 3 Beete Gartenland. 

c, circa 1½ Morgen Acker nicht weit von 

der Thorner Chauſſee ſollen auf ein 

Jahr im Termine 
den 6. April d. J. Vorm. 10 Uhr 
durch Herrn Kreisrichter Maekelburg verpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden. * 

Inowreclaw den 14. März 1868. 


Königliches Kreisgericht II. Abtheilung. 


Obwieszczenie. 

Parcele tu > miejscu polozone do pozo- 
stałości Jaköba Czajkowskiego 1 Maiusza Szy- 
pańskiego należące 

a, pięć zagonów ogrodu, 

b, trzy zagony ogrodu, i er 

c, około 1% morgi roli w pobliżu torunskiéj 

$205Y 
w terminie dnia 
6. Kwietnia 1868 przed poł. o godz. 10. 
na rok jeden w dzierzawę puszezone być ma- 
ją przez Wielm. Mackelburga sedziego powia- 
towego, dla czego mających chęć dzicrzawie- 
nia na termin zapraszamy. 
Inowrocław dnia 14. Marca 1868. 


Krol. Sad powiatowy. Wydzial II. s 


Bei Aron Abr, Kurtzig 
hatte ich wie in früheren Jahren, j 
Sämereien aller Art 
auf Lager, and empfehle beſonders: 
Kleies, Gräſer, Runkel⸗ und Möhrenſa⸗ 
men, Thymothee, vorzüglichen Pferde⸗ 
zahnmais und Waldſamen zu ſehr bil⸗ 


ligen Preiſen. d 
; Poſen. Ss Cal 
Von Wichtigkeit für Landwirthe. 


Im Könige. Polen folen vom I, Juli ab 


2 Güter-flomplere SZE 
von 16 Vorwerken verſchiedener Größe, zum 
Theil in ſehr guter Gegend mit guten Gebäu⸗ 
den und vollſtändigen Inventacten an reelle 
Pächter unter hochſt vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen verpachtet werden. (12jährige Pad tzeit 
bei halbjährig zu entrichtendem Pachtzinſe und 
einer dem »„Pachtguantum gleichkommenden 
Kaution) 


Zwei Güter⸗Komplexe 
von 10 Vorwerken in ſehr guter Gegend uns 
mittelbar an der Bahn belegen, mit guten 
Gebäuden und vollcändigem Inventarium fol- 
len vom t. Juli ab im Ganzen oder getheilt 
verkauft werden. 

Reflektanten wollen geneigteſt unter genauer 
Angabe ihrer Adreſſe Erkundigungsſchreiben an 
die Redaktion des Kujawiſchen Wochenbl. unter 
Bezeichnung des Buchſtaben K. einſenden. 


Wichtig für Mühlenbeſitzer! 

3 Mühlen: Grundſtücke mit hinrei⸗ 
chender Waſſerkraft, in guter Gegend, ſollen 
vom i. Juli ab unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. Geneigte Aufragen 
hierüber werden in der Expedition des Kujaw, 
Wochenbl. unter Bezeichnung des Buchſt. I. 
entgegen genommen. 


u Arona Abr. Kurtzig: 
mam jak W przeszłych latach i 
nasiona wszelkiego gatunku 
na składzie i polecam szezegölnie: s a 

konfczyny, trawy, runkel i nasiona 

marchwiane, thymoteum, wiesmienity 


zab könski i nasiona lesne po tanich 
cenach. 


LAT y. p É 
Z uwaga dla rölnikow, 


W królestwie Polskim mają być od 1. Lipca 

en 17 z 
E 2 obszarki dóbr SA 
z 16 folwarkami rozmaitéj wielkosci, po części 
w nader dobréj okolicy, z dobremi budvnkami 
i zupelnym inwentarzem, uczciwym dzierza- 
wcém pod bardzo korzysinens warunkami wy- 
dzierzawione. (l2letnia dzierzawa przy pół- 
rocznem odpłacaniu czynszu dzierzawy i ró- 
wna sumie kaucyą. 


Dwa obszarki dóbr, 


z 10 folwarkami w bardzo dobréj okolicy nie- 
daleko kolei żelazny położone, z dobremi bu- 
dynkami i z zupelnym inwentarzem mają bye 
od 1. Lipra w całhości lub W częściach 
sprzedane. 

Reflektanci zechcą sie łaskawie pod aku- 
ratnem podaniem swéj adresy pisma dowiedeze 
w redakeyi Tygodnika kujawskiego pod zna- 
kiem Lit. K- zesłać. - 
Ważne dla posiedzicieli młynów. 

5 Grunta mfynskie 
2 dostateczuym płynem wody, w dobréj oko- 


Poznan, 


licy, maja byé od 1 Lipca pod korzystnemi 
warunkami sprzedane. Zaskawe względem 
tego zapytania będą w expedycyı Tygodnika 


kujawskiego po znakiem Lit, K z checiq przyj- 
mowane. 


Die Hartenſaube. 


250,000 Auflage. 
Mii vielen 


Wöchentlich 2 Bogen in gr. Quart. 
prachtvollen Illuſtrationen. 


Auflage 250,000. 


r Viertel jährlich 15 Sgr. Mithin der Bogen nur ca, 5¼ Pfennige. 
Hierzu die Feuiletton⸗Beilage „Deutfche Blätter“ nach Belieben apart 6 Sgr. viertellährlich. 
Außer den Beiträgen der bekannten Mitarbeiter bringt das zweite Quartal: 


Reichsgrafin Giſela. 


Novelle von E Marlitt 


(Wir hoffen, mit der Veröffentlichung der⸗ 


ſelben noch im zweiten Quartale den Anfang machen zu können.) — Das Mädchen von Lieben⸗ 


ſtein. Erzählung von Fr. Bodenſtedt. — Im Haufe der Bonaparte. 


Die Juniſchlacht in Paris. 


Novelle von Max Ring. 


Von Johannes Scherr. — Aus der Zeit der weichgeſchaffenen 


Seelen. Mit Abbildung von Ludwig Pietſch. — Von drei großen Zauberern. Eine räthſelhafte 


Geſchichte von Rudolf Löwenſtein. — Könige von Gottes Gnaden. 
Wendt. Mit Illuſtrationen. — Oeſterreichiſche Berühmtheiten der 
Kaliſch. — An Bettina's Theetiſch. — Aus Immermann's Kreis. 


Rothwein⸗Skizze von Paul 
Jetztzeit. Von Sigismund 
Mit Illuſtrationen von 


Ludwig Pietſch.— Bilder aus dem Berliner Rechtsteben Rr. 2. — Der Präſident der Berei 


nigten Staaten auf der Anklagebank. 


Von einem Augenzeugen. — In der Forſterſtube. 


Mit 


Abbildung von Guido Hammer — Der Sieur d'Artagnan. Von George Hill. — Das Thier- 
leben in Paris. Von L. Kaliſch. — Plaudereien aus meinem Leben. Von Karl von Holtei. ꝛc. 
Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig. 
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Veſtellungen an. 
Fur Inowraclaw und Umgegend bei Hermann Engel. 


rd In meiner die Locomobile in Ris 
12 jewo betreffenden Brandſchadeu⸗ 
Angelegenheit vom 23. Januar cr hat Die 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Liverpool & 
London prompt und reell mit mir regulirt, 
was ich hiermit öffentlich auerkenne. 


Ed v. Schkopp. 


7 H i d 2 0 ; 
Origenal⸗Staots⸗Prämien⸗Looſe ſind geſetzlie 
zu ſpielen erlaubt!“ 


tan biete dem Glücke die Hand! 
3 225,000 


als höchſter Gewinn bietet die Neueſte groß 
Geldverlooſung, welche von der hohen Regie— 
rung genehmigt u. garantirt ift. Unter 17800 
Gewinnen, welche in wenigen Monaten zur 
ſicheren Entſcheidung kommen, befinden ſich 
43 Haupttreffer von 225,000, 100,000, 500% 
0,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 
13000, 6000, 5000, 4000, 3000, 77 ma 
2000, 106 mal 1000 ꝛc. 
Jedermann erhält von uns die Original- 
Staarlooſe ſelbſt in Handen. Fur Nuszab- 
lung der Gewinne leiſtet der Staat die bez 
Kite Garantie und verſenden wir ſolche pünkt⸗ 
lichſt nach allen Gegenden. i 
Schon am 16. April 1868 findet 
nächte Gewinnziehung ftait. : 
ganzes Original-Staatsloos koſt. Thlr. 1 
1 halbes oder ¼ dto. z 2 2 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrag, 


— 


dich 


größten Aufmerkſamkeit aus u. legen die erfor 
derlichen Pläne bei und ertheilen jegliche 
Auskunft gratis. ON 
Nach ſtattgefundener Ziehung erhält jek 
der Theilnehmer von uns unaufgefordert dieß 
llamtliche Lifte und Gewinne werden promp 
lläberſchickt. Pian beliche fich daher baldigſt 
direct zu wenden an 

H 8. Steindecker & Comp. 
Bank- und Wechseigeschäft in Hamburg 
— — 


Den Reſtbeſtand 
meines Waaren-Lagers beabſichtige ich im Gan: 
zen zu verkaufen. Moritz Chaskel. 


Die neueſten Tapeten 
werden zu Fabrikpreiſen verkanft in dem Mö- 
bel⸗Magazin von 


Joſeph Levy. 
Saat- und Eßkartoffeln, 


à Scheffel 20 Sgr. find zu haben in Lo, 
jewo Dominium bei Inowraclaw. 


MDB 5 
Zum bevorſtehenden Oſterfeſte 
empfehle meine Bisquit⸗Torten ſowie über, 
zogene Wommerauzen, Mandeln und 
Macaronen. Israel Hirsch. 


>, 
Zum Oſterfeſt 
empfiehlt: 

Feinſtes Vromberger Roggen- und Weizen⸗ 
mehl, Liſſaer Hirſe, Krakauer Gries, ſowie alle 
Sorten Reis, Graupen und Grützen böhmiſche 
Pflaumen, geſchälte und ungeſchälte, Backobſtſa⸗ 
chen. Pflaumenmuß, Magdeburger Sauerkohl 

Auch werden bei mir Glacee⸗ und Maidıe 
leder⸗Haudſchuhe in allen Farben gut und bil⸗ 
ligſt gewaſchen. — Auch iſt daſelbſt eine möb⸗ 
lirte Wohnung vom +. April ab zu vers 
miethen. Wittwe B. Rufch. 


Re 1 2 Gelchäftslokal 

nebſt Wohnung in beliebiger Größe iſt ſogleich 

oder vom 1. October ab billig 5 9 
Moritz Chaskel, Breiteſtr. 110, 


Preußiſche Hagel-Berjicherungs- Aktien: Sefellfchaft. 
Grundkapital 1 Million Thlr.; davon emittirt 750000 Thlr 

Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prä⸗ 
mien find "Fest und billig, Nachſchuſſe werden alſo niemals erhoben 
Die Schaden werden wie in fruheren Jahren eonlant und unter 
Zuziehung von Landesdeputirten regnlirt und Sinnen Wonatsfriſt 
nach Feſtſtellung voll und Baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere 
Jahre genießen einen angemeſſenen Pramienrabatt, welcher ſofort 
von der Jahrespramie in Abzug gebracht wird. 

Gleichzeitig ſind wir auch von unſerer Geſellſchaft ermachtigt, allen 
öffentlichen oder geheimen Concurrenzen und Verdächrigungen gegenüber 
zu erklären: 7 

Daß die preußiſche Hagel-Verſicherungs-Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft im verfloſſenen Geſchäftsjahre bei einer Prämien⸗ 
einnahme von Thlr. 291,345 an Entſchädigungen Thlr. 
412,180 prompt und zur Zufriedenheit unſerer Herren 
Verſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Ge— 
ſchäfts in 31 Fällen aus Liberalität Entſchädigung 
gewährt hat, wo keine Verpflichtung vorlag. 

Ohnerachtet dieſer Verluſte ift das Grundkapital von 
den Herren Actionären ſofort wieder ergänzt worden, 
ohne die Actien⸗Wechſel zu berühren, ſo daß nur eine 
Einbuße von Thlr. 46,530 conſtatirt und die danach 
vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich 
bereiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln 
vorhanden find, wovon fih die Reviſions-Kommiſſion 
überzeugt hat und wie ſolches der Königlichen Staats- 
Regierung vorſchriftsmäßig nachgewieſen iſt und ſolches 
jederzeit auf deren Verlangen geſchehen muß. 

Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen 
Garantiekapital abzuͤglich der gedachten 46,530 Thlr. 
in die diesjährige Campagne ein. 

Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zu perſonlicher Muf- 
nahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 


Pruskie Towarzystwo akeyjne zabezpieczenia od gradobicia. 
Kapital zakładowy 1 milion tal. i z tego wydano 730,000 tal, 
:Takowa zabezpiecza płody od gradobicia premie sat state i 
tanio, dopłaty przeto nigdy nie mają miċjsca, Szkody beda jak w 
latach dawniéjszych rzeteinie przy zawezwaniu ` depulowanege Krajo- 
wego uregulowane i w przeciągu miesiaca po ustanowieniu w. Zu- 
peinosei i gotówką wyplacone. Zabezpieczenia na kilka lat doznają 
ol premii stösownego rabatu, który natychmiast od premii rocznéj 
Oueiggnieiyin zostanie. ; , 
Röwnowezesnie jesteśmy od Towarzystwa naszego upoważnie- 
ni, wszelkim publiezaym i tajnym podejrzaniom naprzeciw oswiadezyd- 


iż Pruskie Tuwarzystwo akcyjne zabezpicezenia 00 
gradobieia w roku uplynionym przy dochodzie pre- 
mii Tal. 291,345 wWyplacilo szkód Tal. 412,180 
akuratnie i ku zadowolnieniu naszych panów zabez- 
picczonych, i pomimo niesprzyjających intereson 
okoliczności w 31 razach z dobrej woli wynadgro- 
dzenie udxiclifo, gdzie nie bylo obowiązane, Pomi- 
mo tych strat kapital zakladowa przez panów Auk- 
‚ cyouaruszy natychmiast wypełnionym został, bez na- 
ıuszenia weksli akeyjnych, tak iz stratę ıtylko na 
46,530 tal. ustanowiono, i pozostałe potem fundusze 
częściowe z gotówki częscicwe z dziennych podług 
statutów zabezpieczonych środków się składają * 
czem sig kommissya rewizyjna przekonała, co . kró 
lewski Regeneyi podług przepisów udowodnionem 
zostalo, i to na ägdanie téjze kasdego czasu wyko- 
nanem byé musi. i 

Podlug tego Towarzystwa wstępuje z dotychezaso- 
wom kapitałem garantowanym, po straceniu Wzmian- 
kowanych 46,530 tal. w tegoroczna kampanja., 

Podpisani są do wszelkiego objaśnienia i do osobistego przyjmo- 
wania zabezpieczen gotowi, i polecają .rólaiczéj publicznosci też To- 
warzystwo najuprzejmisj. 


Raufmann H. G. Stampe in Inowraclaw. kupiec H. C. Stampe w Inowroc awiu. | 

PBranersibefiger Otto Liedelt in Strzelno wlasciciel browaru Otto Liedelt w Strzelnie, 

Kaufmann J. Friedenthal in Gniewkowo. kupice J. Friedenthal w Gniewkowio. 

Rentier J. Willmann in Bromherg kapitalist J. Willmann w Rydgosrezye 

Kaufmann Ad. Wrzeszinski in Labiſchin. kupiec Ad. Wrzeszinski W La iszynie, 
— — S 


Jahrmarkts 


vorſtehender Jahrmarkt am Mitttvoch 


Anzeige! 

Meinen werthgeſchatzten Kunden, ſowie einem hochgeehrten Publikum der Stadt und | 
Umgegend Inowraclaw's Dechre ich hiermit qana ergebenſt anzuzeigen, daß ich den be⸗ 
den 1. April e. mit einem ſehr großen Lager! 


Geſchäfts-Eröffnung. 

„Einem geehrten Publikum und hohem Adel 
hier und Umgegend die ergebenſte Anzeige 
daß ich am t. April d. J. im Hotel de Posen 
vis. a- vis der königlichen Kaſerne, ein 


pelz- u- and Mützengefchäft 


E < 4 N oge Aleid g III 2 ay 
= ferliger Herren⸗Aſeidungsſlücke za 
I 2 Y — 3 
beſuchen werde und diefelben, wie bekannt, im Haufe des Herrn Deſtillatenr S. Echmul 
am Markt 3 Treppe boch zu ſolch außergewöhnlich billigen Preiſen verkaufe, daß 
Niemand das Local unbefriedig' verlaſfen wird. N Pp i: 

Das Lager ijt aufs Reichhalkigſte für die Frühjahrs- und Sommer⸗Saiſon aſſortirt, durch: 
weg in den neueſten und gentilſten Facons ſauber und feſt gearbeitet und bietet den Herren 
zum wirklichen billigen Einkauf die befte Gelegenheit. 8 

E Winter- Ueberzieher und Wiuter-Röcke enorm billig. 


Um geneigten Zuſpruch bittet p 
R. Jacobi, aus Bromberg. 
Der Verkauf dauert nur während des Jahrmarkts, 
F am Mittwoch, den 1 April. IN 

TC ĩ ðV-u f EE TFT ERSTER E 
Von der letzten Fraukfurter Meſſe haben wir unſer Tuchlager mit den neueſten 

2 Mock⸗ und Sofenftofen 8 
ortirt und verſichern bei ſoliden Preiſen eine reelle Bedienung. > 
Auch ift der letzte Beſtand von Herren-Garderoben billig zu verkaufen. 

Die neueſten Sachen in den diesjahrigen 


A. Michalski & Co. 
a Frühjahrsmützen 


ſind eingetroffen, und bitte ich um geneigten Zuſpruch, 
Prelſen verkaufe. 


owie Hüten 
da ich dieſe Sachen zu auffallend billige 


J. Lichtstern. 


mit allen in diefe Branche einſchlagenden Artikeln 
eröffnen werde. 

Außerdem werde ich ein gut aſſortirtes Lager 
von ë 


Damenſchuhen und Herren- 
Stiefeln 
führen. 


Es fol mein eifrigſtes Beſtreben fein, fth 
eine reelle Waare, billige Preiſe und prompte 
Bedienung Sorge zu tragen. 
Auf Verlangen werden nicht vorhandene 
Gegenstände in kürzeſter Zeit Tauber angefertigt 
Inowraclaw, int März 1868. 
Hochachtungsvoll 
Jacob Sandler. 
Kürſchnermeiſter. 
-e Ginem} geehrten Publikum empfehle ich 
eine große Auswahl vin 
Fa 7 « — . 
Jaquetts in Seide 
und modernen Sommerſtoffen für Damen und 
Kinder zu ſehr billigen Preisen Ebenſo er 
laube ich mir auf mein reichhaltiges Lager in 
Sonnenſchirmen aufmerkſam zu machen 


Abr. Ratkowski. . 


Druck und Berlag vou Hermann Engel in Juowratlan 
(Hierzu eine Beilage.) 


